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           Sieger und Geehrte 

Heimlich, still und leise - ganz im Stile der Sportart selbst - hat der Schachkreisverband 
Mittelfranken-Ost ein halbes Jahrhundert lang die Sportgeschichte im Nürnberger Land 
mitgeprägt, hat Erfolge errungen, Rückschläge weggesteckt und seine 
Daseinsberechtigung damit immer wieder aufs Neue eindrucksvoll bewiesen. Nun 
konnte der Verband im Rahmen seines alljährlichen Schachkongresses im Heuchlinger 
Wollner-Saal sein 50-jähriges Bestehen feiern.  

Schach ist keine "in"-Sportart, Schach ist wenig populär, nicht sonderlich spektakulär 
und Schach bietet keine "Action" im eigentlichen Sinne. Und dennoch hat sich der 
Schachsport in all den Jahrhunderten seiner Existenz nicht unterkriegen lassen, hat dem 



Druck sämtlicher Modeerscheinungen standgehalten und sie nicht selten überlebt. Einen 
nicht unerheblichen Beitrag dazu, dass Schach auch im Landkreis Nürnberger Land 
"lebt", leistet seit nunmehr 50 Jahren der Schachkreisverband Mittelfranken-Ost, der 
offiziell am 18. November 1951 unter dem damaligen Vorsitzenden des SV Lauf, Siegfried 
Lang, gegründet wurde, und der heute die Vereine SV Lauf, SC Röthenbach, SC 
Schnaittach, SC Ottensoos, SG Altensittenbach/Hersbruck, SC Rupprechtstegen, SC 
Vorra und TSV Velden unter seinem Dach vereinigt.  

Auf die Entstehungsgeschichte und die Entwicklung des Schachkreisverbandes 
Mittelfranken-Ost blickte dann auch dessen jetziger Vorsitzender, Willi Bayer, in seiner 
Eröffnungsrede zurück, und zeigte sich sichtlich stolz auf den Verband, die ihm 
angehörenden Vereine und ihre Spieler - ein Gefühl, dass anschließend auch die 
Ehrengäste des Abends, Marlene Mortler, Rüdiger Pompl und Hans Schüssel in ihren 
Grußworten zum Ausdruck brachten. 

"Die Leistungen, die der Verband in den letzten 50 Jahren erbracht hat, verdienen 
höchsten Respekt", betonte Marlene Mortler. "Er ist im Vergleich zu manch anderen 
Kreisverbänden zwar recht klein, dafür hat er aber schon Großes erreicht und wir sind 
froh, dass wir ihn im Landkreis haben", lobte die stellvertretende Landrätin, und machte 
zudem deutlich, dass man dem Schachspiel gerade im Zeitalter der 
Informationsüberflutung einen hohen Stellenwert einräumen müsse, fördere und fordere 
es doch solche Attribute wie Konzentration, physisches Durchhaltevermögen und 
geistige Frische, die heute unerlässlicher denn je seien. 

Dank "für ein halbes Jahrhundert Engagement für den faszinierenden Sport Schach" zollte 
dem Kreisverband auch Laufs Bürgermeister Rüdiger Pompl, der schmunzelnd 
bekannte, sich zwar des öfteren im Schach zu versuchen, zu solch reifen Leistungen wie 
die Spieler unter dem Dach des Kreisverbandes habe er es allerdings noch nie gebracht. 
Außerordentlich bedauere er es, wie er sagte, dass "dieses unvergleichliche, dieses 
königliche Spiel, das zugleich Spiel, Sport, Kunst und Wissenschaft ist", im öffentlichen 
Leben und vor allem bei der Jugend kaum eine Rolle spielt. Dieses Problem griff 
schließlich auch der Vertreter des Schachbezirks Mittelfranken, Hans Schüssel, in 
seiner Rede auf, und appellierte an alle Schachvereine, die Jugendarbeit zu fördern. 
Grundsätzlich sei ihm da aber gerade beim "Jubelverband" weniger bang, denn bisher 
habe er mit "Mittelfranken-Ost" in allen Belangen nur gute Erfahrungen gemacht: "Der 
Spielbetrieb funktioniert hier einfach", so Schüssel. Besonders hob er dabei die Reform 
hervor, die der hiesige Kreisverband unter Willi Bayer als erster Kreisverband des 
Bayerischen Schachbundes einführte, die Korrespondenz der Mitgliedsvereine über das 
Internet, die erhebliche Kosten- und Zeiteinsparungen mit sich bringe. 

Im Anschluss an die Grußreden leitete Willi Bayer dann zu den Ehrungen über. Den Titel 
des Kreiseinzelmeisters sicherte sich in diesem Jahr, und insgesamt bereits zum neunten 
Mal, Wolfgang Hauernherm-Thoma vom SV Lauf. Kreisvizemeister wurde Jürgen 
Vennemann (SC Hersbruck), Drittplazierter Hans Krausser (SV Lauf). Kreismeister der 



Senioren darf sich auch heuer wieder der Spieler des SC Röthenbach, Friedrich Wiegel, 
nennen. Den zweiten und den dritten Platz in dieser Disziplin belegten Dietrich Berner (SV 
Lauf) und Roland Müller (SV Lauf). Als Kreispokalmeister wurde Friedrich Hanisch vom SV 
Lauf geehrt, Oliver Puschak (SV Lauf) erhielt die Auszeichnung für den 
Kreispokalvizemeister. Die Blitzeinzelmeisterschaft gewann in diesem Jahr, wie ebenfalls 
schon zum neunten Mal insgesamt, Frank Röder vom SV Altensittenbach.  

Die Blitzmannschaftsmeisterschaft 2000, die immer erst ein Jahr später vergeben wird, 
holte sich das Team des SC Röthenbach. Mannschaftsmeister der KI wurde die SG 
Altensittenbach/Hersbruck, Mannschaftsmeister der KII der SC Rupprechtstegen. Neben 
den Ehrungen der Meister erhielten noch drei Spieler die Silberne Ehrennadel für 
besondere Verdienste. Jürgen Fischer vom SC Röthenbach wurde mit dem Emblem für 
seine Leistungen als Lehrwart ausgezeichnet. "Er hat als Lehrwart enormes geleistet, viel 
Wissen vermittelt und tolle Veranstaltungen durchgeführt", begründete Willi Bayer die 
Entscheidung des Kreisverbandes. Die Silberne Ehrennadel für "vorbildliche und 
dauerhafte Leistungen im spielerischen Bereich" bekam Wolfgang Hauernherm-Thoma 
verliehen, der allein im letzten Jahr fünf Meisterschaften für den Kreis und seinen Verein, 
den SV Lauf, gewann. Und dass Hans Schüssels Lob für die Jugendarbeit des 
Kreisverbandes Mittelfranken-Ost voll und ganz gerechtfertigt war, das bewies schließlich 
die Vergabe der letzten Silbernen Nadel, mit der Marius Bayer für "Spitzenleistungen im 
Jugendbereich" geehrt wurde. Der heute 13-Jährige wurde bereits mit fünf Jahren Mitglied 
beim SV Lauf, errang im letzten Jahr den Pokal des Bayerischen Jugendmeisters und 
belegte bei den Deutschen Meisterschaften unter 100 Spielern einen hervorragenden 18. 
Platz. 


